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3. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
am 15.07.2021

Teil A
1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers

1.1. Wabhlen in die Verbandsversammlung der Sparkasse; Nachricker
Vorlage: 320/0653/2021

2. Mitteilungen des Magistrats
2.1. Kurzmitteilungen zur Stadtverordnetenversammiung

2.2. Anfrage BVG zum Schwimmbad
Vorlage: /0174/2021

2.3. Stand der Beschliisse am 15.07.2021
Vorlage: 320/0657/2021

2.4. Sachstand Beauftragung ikps zur Sportstattenentwicklung
Vorlage: 150/0052/2021

2.5. BVG-Anfrage zum Schwimmbad vom 21.6.2021
Vorlage: /0175/2021

2.6. Rezertifizierung Fairtrade-Titel Gro3-Umstadt
Vorlage: 970/0001/2021

3. Mitteilungen aus Verbanden

4. Planungsvereinbarung B45
Vorlage: /0173/2021

5. Ortsgericht Grof3-Umstadt I
Vorlage: 320/0608/2021
6. Flachennutzungsplan, 2. Anderung
6.1. Abwagung der Stellungnahmen aus der Behdrdenbeteiligung, der aner-

kannten Naturschutzvereinigungen, Nachbargemeinden sowie der frih-
zeitigen Burgerbeteiligung
Vorlage: 210/0095/2021

6.2. Beschluss Uber die offentliche Auslegung
Vorlage: 210/0096/2021



8.1.

8.2.

9.1.

9.2.

10.

11.

12.

13.

14.

Bebauungsplan "Westlich Rohrwiesenweg" im Stadtteil Wiebelsbach -
Aufstellungsbeschluss
Vorlage: 210/0093/2021

Bebauungsplan "Auf der Kirchhofsbeine" im Stadtteil Heubach

Anderung des Geltungsbereiches gegeniiber dem Aufstellungsbeschluss
Vorlage: 210/0097/2021

Beschluss Uber die offentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und
Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange gem.
§ 4 Abs. 2 BauGB

Vorlage: 210/0098/2021

Zukunftsforum

Zukunftsforum; Antrag der BVG-Fraktion vom 03.05.2021
Vorlage: BVG/0001/2021

Blrgerbeteiligungsverfahren Leitbild ,GroR-Umstadt 2050 — Anderungs-
antrag der SPD-Fraktion vom 06.07.2021 zum BVG-Antrag ,auf Durchfuh-
rung eines Zukunftsforums ,Grenzen fiur das Wachstum unserer Stadt*
Vorlage: SPD/0002/2021

Grundsatzbeschluss zur Verbesserung der Kita-Infrastruktur
Vorlage: 140/0067/2021

Umbenennung des Buros fur Migration und Integration; Antrag der Frakti-
on "Bundnis 90/Die Grinen" vom 16.06.2021
Vorlage: Gri/0002/2021

Ausweisung der Fraktionsmittel nach § 36 (4) HGO im Haushalt; Antrag
der Fraktion "Bindnis 90/Die Grinen" vom 16.06.2021
Vorlage: Gri/0003/2021

Forderrichtlinie fir die Gewahrung von Zuschissen zum Einbau von Zis-
ternen zur Regenwassernutzung; Antrag der Fraktion "Bundnis 90/Die
Grinen" vom 16.06.2021

Vorlage: Gri/0004/2021

Anregungen und Mitteilungen



Stadtverordnetenvorsteher Handschuh eré6ffnet die 3. Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung und begrif3t die Anwesenden. Er stellt fest, dass form- und fristgerecht
eingeladen wurde und dass Beschlussfahigkeit besteht.

Gegen das Protokoll der 2. Sitzung vom 27.05.2021 liegen keine Einwendungen vor.

Zur Tagesordnung liegt ein Antrag der FDP-Fraktion bzgl. eines Zuschusses zum
1700-jahrigen Jubildum ,Judisches Leben in Gro3-Umstadt® vor. Die Dringlichkeit
wird von Frau Dr. Sauer dargelegt.

Fraktionssprecher Donig teilt mit, dass der Antrag auf Grund der H6he im Magistrat
beraten und entschieden werden kénne.

Frau Dr. Sauer stimmt diesem Verfahren zu.

Der Stadtverordnetenvorsteher teilt mit, dass TOP 11 im Sozialausschuss zurlickge-
zogen wurde.

Herr Donig teilt mit, dass TOP 13 auf Empfehlung des Haupt- und Finanzausschus-
ses zurlickgestellt werden soll.

Teil A

Zu TOP 1 Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers

Zu TOP 1.1 Wahlen in die Verbandsversammlung der Sparkasse; Nachru-
cker
Vorlage: 320/0653/2021

In diesem Zusammenhang teilt Stadtverordnetenvorsteher Handschuh mit, dass er
seinen Sitz im Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg niederlegt und hier ent-
sprechend der Vertreter und der Stellvertreter nachriicken.

Inhalt der Mitteilung

Herr Dieter Ohl wurde durch die Verbandsversammlung der Sparkasse am
28.06.2021 als Stellvertreter in den Verbandsvorstand des Sparkassenzweckver-
bandes gewahlt. Da gemal 8§ 9 Abs. 3 der Zweckverbandssatzung eine Doppelmit-
gliedschaft nicht mdglich ist, ist ein entsprechender Nachriicker zu wahlen.

In der Konstituierenden Sitzung der Stadtverordnetenversammliung wurden durch
das Gremium Liste fur Mitglieder und stellvertretende Mitglieder gewahit.

Herr Ohl wurde als Stellvertreter gewahlt. Als nachstes stellvertretendes Mitglied
rickt Herr Karlheinz Muller nach.

Es erfolgt eine entsprechende Mitteilung an die Sparkasse.



Zu TOP 2 Mitteilungen des Magistrats

Zu TOP 2.1 Kurzmitteilungen zur Stadtverordnetenversammlung

Biurgermeister Ruppert

e geht auf die schriftich vorgelegten Mitteilungsvorlagen ein;

e teilt mit, dass die Jahresabschlisse 2016 — 2019 dem Magistrat fir die kom-
mende Sitzung vorliegen und man auf eine baldige Haushaltsgenehmigung
hoffe. Auch am Abschluss 2020 werde bereits gearbeitet.

o weist auf Anzeige der Mitgliedschaften hin, die einmal jahrlich durch die Man-
datstrager anzuzeigen sind und bittet die ausgeteilten Formulare an das Par-
lamentarische Buro zur Dokumentation zuriickzusenden;

e erganzt zur vorgelegten Beschlussliste, dass nach Personalausfallen der
nachste, wichtige Schritt zur CO2-Bilanz — Daten Uber die Wohngebéaude Uber
die Schornsteinfeger - weitergearbeitet werden kann;

Im Anschluss hieran meldet sich Frau Huber zu Wort und weist aufgrund von Hitze-
wellen wie in Nordamerika und Starkregenereignissen wie am heutigen Tag in Nord-
hessen eindringlich auf die Klimakrise hin. Es missten dringend Umsetzungen zum
Klimaschutzkonzept erfolgen.

Zu TOP 2.2 Anfrage BVG zum Schwimmbad
Vorlage: /0174/2021

Inhalt der Mitteilung

Die Mitteilung beantwortet die Anfrage vom 19.Mai 2021 zur Blrgerbeteiligung zum
Schwimmbad. Fir die Beantwortung sollten noch die Berechnungen des Planungs-
blros, insbesondere zur Frage 4 beigefligt werden. Da dies aber doch wohl noch
kurze Zeit in Anspruch nimmt, mochten wir nicht weiter mit einer Beantwortung war-
ten und wir werden dies sicher in den Fraktionen kurzfristig weiter beraten.

Zu 1. und 2. haben wir einer Ubersichtsliste, die Herr Dittmann erstellt hat, beigefiigt.
Die Fragen und Haltungen der Vereine sind weitgehend bekannt. So hat der
Schwimmbadfordervereins wieder artikuliert, dass fur ihn nur eine Mehrbeckenlo-
sung Zustimmung findet. Bekannt sind auch Haltung der DLRG und der Flinken
Flossen, die die vorgelegte Planung als gut ansehen. Auch der BUND hat eine Ein-
gabe getatigt. Hier werden vorwiegend Fragen und Anregungen zu 6kologischen
Grundthemen geaul3ert.



Bei den Einzelmeldungen, die durchaus inder Zahl Gberschaubar sind, gibt es natir-
lich auch gleichlautende Meldungen zur Position des Fordervereins von Mitgliedern
desselben. Allerdings kénnen wir nicht bei jeder Person erkennen, ob sie auch Mit-
glied in einem Verein ist.

Drittens ist eher eine Feststellung. Es istrichtig, dass, wie im Video auch ausgesagt,
ein Grol3teil der Punkte zur Einarbeitung oder auch zur Prifung und Abwagung an
die Planer gegebenwurde oder gegeben wird.

Zur Frage 4 lassen wir valide von den Fachbiros Mehrkosten schatzen. An dieser
Stelle muss aber angemerkt werden, dass man sich sehr wohl auf den Grundsatz-
entwurf Uber die Fraktionen verstandigt hatte. Der Vorschlag des Férdervereins mit
mehreren Becken wurde dem Planungsbiro als Wunsch — analog dem Entwurf der
SPD — mitgegeben. Das Biro hat den Vorschlag so nicht als umsetzbar nach Vorga-
ben erkannt, da vordringlich die Flachenkennzahlen, Kostenrahmen, Betriebskosten
u.a. die bestimmenden Rahmenparameter waren.

Wir sind Uberrascht, dass wiederholt in einem Planungsstand auf friihere Zeitpunkte
zuriickgegangen wird, um vielleicht doch die ein oder andere Forderung zu erfillen.
Wobei anzumerken ist, dass Schwimmen und Aquajogging sehr wohl Bericksichti-
gung und Raum finden. Es wird oft Uberspitzt dargestellt, dass Schwimmen und vor
allem Aquajogging quasi kaum mehr mdéglich seien. Es gilt aber Kompromisse zu
finden, da sowohl finanzielle wie 6kologische Ressourcen begrenzt sind. Und sehr
wohl kann geschwommen werden und auch Aquajogging funktioniert gut. Fir alle,
die bei einer Wassertiefe von 1,35m letzteres nicht betreiben kdnnen, verbleiben wei-
terhin 25m-Strecken, um dies problemlos zu tun. Noch niemand konnte erlautern,
warum dies so abwegig sein soll. Hier ist doch ein hohes Anspruchsdenken zu ver-
muten.

Bei der Variante des Fordervereins, die als ,Mehrbecken-Variante nochmal in Zah-
len durch das Planungsbiro ausgedrtckt wird, ist festzustellen, dass das Hauptbe-
cken durch die vorgeschlagene Wassertiefe fur Nichtschwimmer wenig Raum bietet.
Das zweite, vom Verein vorgeschlagene Becken kombiniert die Kleinkindlésung mit
einem Nichtschwimmerbereich bzw. der Rutsche, was nicht zielfihrend ist. Das
Kleinkindbecken darf eine max. Wassertiefe von 0.60cm haben (Voraussetzung fur
Aufsichtspflicht der Eltern). Fir die vorgeschlagene Breitwellenrutsche ist jedoch ei-
ne Wassertiefe von 1,0m erforderlich und ein Landungsbereich von ca. 6x7m.

Die Konzeption der Planer sieht aber gerade fur Kleinkinder bereits eine deutliche
Verbesserung gegeniber heute mit zwei geeigneten Wassertiefen vor.

U.E. kann es nicht sein, dass zugunsten der Schwimmer, die sehr wohl wertge-
schatzt werden, ein Nutzflachenverhaltnis entsteht, dass die Vorgaben bzw. Kenn-
zahlen der DGfdB nicht erfillit bzw. Einsparungen nur zu Lasten von Familien, Nicht-
schwimmer und reinen Freizeitnutzern gehen. Daher muss in der Gegeniberstellung
bei der Variante des Fordervereins fur ein separates Schwimmerbecken dennoch die
erforderliche GroRRe an Nichtschwimmerbereich geschaffen werden, was zu einer
Flachenmehrung fiihrt. Zur Erinnerung ist die Variante des Fordervereins noch ein-
mal beigeflgt. Dies wurde damals als Zustimmung zur Multifunktionsbeckenvariante
interpretiert, da das zweite Becken, wie oben erwahnt, nur ein Kleinkindbecken von
100gm plus Rutsche darstellt.



In der Anfrage werden Textfragmente aus dem stadtischen Video aus dem Kontext
genommen und etwas Uberspitzt dargestellt. Gerade die BVG hat aber bereits zu
Beginn auf die Einhaltung von Kostenrahmen gedrangt und auch aus den Reihen der
BVG war bspw. zu vernehmen, dass es organisatorische Lésungsansatze im
Sprungbecken fur Aquajogger gabe. Das zum jetzigen Zeitpunkt organisatorische
Ldsungen noch nicht in Vereinbarungen und Regelungen festgelegt sind, versteht
sich von selbst. Alleine dadurch, dass die vorgestelite Baderkonzeption derzeit eine
grolRe Verbreitung erfahrt, ist es nachvollziehbar, dass organisatorische Losungen
fur flexible Beckennutzungen nicht nur moglich, sondern auch erprobt sind.

Zur Kenntnis genommen

Zu TOP 2.3 Stand der Beschlisse am 15.07.2021
Vorlage: 320/0657/2021

Inhalt der Mitteilung

Der Stand der Beschliisse wird als Anlage dem Protokoll beigeflgt.

Zur Kenntnis genommen

Zu TOP 2.4 Sachstand Beauftragung ikps zur Sportstattenentwicklung
Vorlage: 150/0052/2021

Inhalt der Mitteilung

Das Institut ikps aus Stuttgart wurde beauftragt flir eine Analyse und anschliel3ender
Empfehlung zur Sportstattenentwicklung in Gro3-Umstadt.

Ausgangslage sind die Beratungen in den Ausschissen und vor allem die beiden
Problemlagen ,Hartplatz am Gruberhof* und der Sanierungsbedarf im Stadion. In der
Diskussion mit den Vereinen wurden der Themenbereich, insbesondere Uber den
gemeinsamen Jugendforderverein des Ful3balls, um die Aufgabenstellung winterbe-
spielbare Platze und Engpéasse — vor allem im Winterhalbjahr — der Hallen.

Im ersten Schritt hat das ikps eine Analyse der Sportstattendaten und eine Umfrage
unter den Vereinen durchgefiihrt. Die ersten Ergebnisse liegen anbei.

Am 26.6. hat ein Workshop mit den in der Diskussion hauptséchlich betroffenen Ver-
einen, politischen und Magistratsvertretern stattgefunden. Am 21.7. findet in einer
Abendveranstaltung ein Meeting zur Objektplanung und am 9.9. ein Abschlussge-



sprach der Beteiligung statt. Anschliel3end erwarten wir im V. Quartal einen Ab-
schlussbericht und Empfehlungen.

Zur Kenntnis genommen

Zu TOP 2.5 BVG-Anfrage zum Schwimmbad vom 21.6.2021
Vorlage: /0175/2021

Inhalt der Mitteilung

Es wurde angefragt an, ob es méglich ist das Betriebskonzept fur die Multifunktions-
beckenstruktur des geplanten Freibades zeitnah zu diskutieren. Der Ansatz ist ziel-
fihrend, da zwischenzeitlich teilweise fachlich verzerrte Darstellung zu Vor- und
Nachteilen des Konzeptes entstanden sind, die hiermit beantwortet werden kénnten.

Es muss allerdings klar sein, dass es sich derzeit noch um die Entwurfsebene han-
delt. Es gibt beispielsweise auch Festlegungen zu den technischen Vorrichtungen,
die betriebliche Auswirkungen haben werden, abzuwarten. Dennoch werden wir zu
dieser Anfrage eine Ubersicht iiber die geplanten mdglichen Betriebsarten bzw. -
optionen beifiigen. Mit dieser Ubersicht sollte deutlich werden, dass das Bad fiir alle
Nutzer ausgewogen und flexibel ein attraktives Angebot darstellt.

Vorab die Beantwortung der gestellten Fragen im Einzelnen:

Zu 1. Wird es definierte MaRstabe geben, wann und fiir wie lange Anderungen der
Zuordnung der Nutzerflachen erfolgen? Wenn ja, wie sehen diese aus? Wenn nein,
mussen sie dringend erarbeitet werden, mitmaoglichstbreiter Beteiligung der
Nutzergruppen und des Schwimmmeisters.

Ja, es wird sowohl definierte Richtlinien geben missen als auch fest zugeordnete,
garantierte Zeiten fur die eine oder andere Nutzergruppe. Einige Nutzergruppen be-
notigen moglichst verlassliche Aussagen.

Die Richtlinien sind zu festzulegen fur den allgemeinen Betrieb, um auf entsprechen-
de Veranderungen in der Nutzerstruktur wahrend der Offnungszeiten flexibel zu rea-
gieren. Dabei wird es immer einen Ermessensspielraum fur die Schwimmmeister
geben.

Diese Festlegungen sollten im Arbeitskreis Schwimmbad erértert werden.

Zu 2. Wie sollen insbesondere Kinder erkennen kénnen, welche Nutzung gerade fur
welchen
Bereich gelten soll?

Kinder bzw. alle Nichtschwimmer kénnen uber die Leinenfihrungen Ubergangsbe-
reiche und Abgrenzungen erkennen. Zudem wird kein Ubergang abrupt sein. Auch
der als kritisch bezeichnete Ubergang von der Nichtschwimmertiefe von 1,35m in
andere Tiefen erfolgt Uber eine leichte Schréage.



Dies hat sich bereits in sehr vielen Bildern bewéhrt und wenn man es genau nimmt
haben wir heute in dem 25m Becken genau dieselbe Situation ohne absichernde
Leine. Hier geht das Becken von 1,35m auf 1,50m und dies noch im Auslassbereich
des Stromungskanals. Dennoch gab es hier keine Vorkommnisse im Umgang mit
Schwimmern und Nicht-Schwimmern.

Die Risikobeschreibung der Befurworter einer Zwei-Becken-Konzeption suchen ver-
standlicherweise hilfsweise Sicherheit Argumente fur ihre Position. Allerdings kénnen
diese Befiurchtungen unseres Erachtens allein durch die Entwicklung vieler Bader im
Umfeld und in Deutschland und den hohen Bestand an Leinenabtrennungen nicht
bestatigt werden kann.

Zu 3. Wird es eine ausdrickliche Aufgabe der Badeaufsicht sein, auch im laufenden
Schwimmbetrieb dafir zu sorgen, dass der vorhandene Platz optimal genutzt wird ?

z.B. durch Zuordnung von einzelnen Bereichen fir die einzelnen Disziplinen.

Ja. Dies st heute bereits der Fall, wobei konzeptionell bedingt weniger Bedarf hierbei
ist.

Dies wird sicher im Arbeitskreis Freibad weiter und auch zukinftig jahrlich diskutiert
werden. Allerdings ist der Schwimmmeister derzeit im Badebetrieb eingebunden und
wir werden nach der Saison und nach Klarung einiger technischer Details im Lauf
der Planungsphase frihzeitig dartber beraten. Vorab sollte geniigen, dass die Be-
triebsmodi noch einmal skizziert dargestellt werden.

Folgende Betriebsoptionen sind angedacht:

Option/Modus Schwimmerbetrieb:

Alle 4 50m-Bahnen und alle 4 25m-Bahnen stehen fir Schwimmbetrieb zur Verfu-
gung.

Diese Option ist vor allem fir den Vormittagsbetrieb geeignet, an dem Frihschwim-
mer deutlich Gberwiegen.

Optionen Schule/ Training:
Wahlweise kdnnen ein oder zwei aulRere Bahnen oder auch nur die 25m-Bahnen fir
Schulen 0.4 reserviert werden.

Option Aquajogger:

Der Sprungbereich kann fur Springer aul3er Betrieb genommen werden und steht
Aquajoggern exklusiv zur Verfugung. Diese kdnnen i.d.R. auch die 50m-Bahnen im
unteren Bereich nutzen, hatten aber dann zusatzlich einen exklusiven Bereich.

Option/Modus Standard:
Der Nicht-Schwimmerbereich, ergénzt um bis zu 4 25m-Bahnen trennen Schwimm-
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und Badebetrieb.
Dies ware der typische Betrieb an Nachmittagen an schonen Tagen.

Option/Modus Nicht-Schwimmer:

Hier stehen den Nicht-Schwimmern der reine Nicht-Schwimmerbereich, alle 25m-
Bahnen und der Bereich der 50m-Bahnen mit Nicht-Schwimmertiefe zur Verfligung.
Diese Betriebsart bildet besonders schone Sommertage mit hohem Nicht-
Schwimmeranteil an Wochenenden und in der Ferienzeit dar-

Wir hoffen, dass die Beantwortung einen Beitrag leisten kann, die Flexibilitat zwi-
schen den Betriebsmodi zu erkennen.

Zur Kenntnis genommen

Zu TOP 2.6 Rezertifizierung Fairtrade-Titel Gro3-Umstadt
Vorlage: 970/0001/2021

Inhalt der Mitteilung

Die Stadt Gro3-Umstadt erfiillt weiterhin alle finf Kriterien der Fairtrade-Towns-
Kampagne und tragt fur weitere zwei Jahre den Titel Fairtrade-Stadt. Die Auszeich-
nung wurde erstmalig im Jahr 2015 durch TransFair e.V. verliehen. Seitdem wird das
Engagement in der Kommune weiter ausgebaut.

Vor sechs Jahren erhielt die Stadt Gro3-Umstadt von dem gemeinnitzigen Verein
TransFair e.V. erstmalig die Auszeichnung fir ihr Engagement zum fairen Handel,
fur die sie nachweislich funf Kriterien erfullen musste. Der Burgermeister und der Rat
trinken fair gehandelten Kaffee und halten die Unterstitzung des fairen Handels in
einem Ratsbeschluss fest, eine Steuerungsgruppe koordiniert alle Aktivitaten, in Ge-
schaften und gastronomischen Betrieben werden Produkte aus fairem Handel ange-
boten, die lokalen Medien berichten tUber die Aktivitaten vor Ort. Im April 2017 hat
der Weltladen Grof3-Umstadt eG seine Pforten erdffnet und erfreut sich reger Nach-
frage, hinzu kommen Veranstaltungen bzw. Aktionstage wie Vortrdge, Aktionen in
den Schulen, die kommunale Beschaffung bei regenerativer Energie, Baumwoll-
taschen, Wochenmarkttaschen, sowie gesponserte Fairtrade-Hand- und Ful3béalle.

Grof3-Umstadt ist eine von Uber 500 Fairtrade-Towns in Deutschland. Das globale
Netzwerk der Fairtrade-Towns umfasst Uber 2.000 Fairtrade-Towns in insgesamt 28
Landern, darunter GroR3britannien, Schweden, Brasilien und der Libanon.

Seit August 2020 ist Gro3-Umstadt Mitglied bei Rhein.Main.Fair e.V. — einem Zu-
sammenschluss vieler Fairtrade-Stadte und -Landkreise zur Fairen europaischen
Metropolregion. Auf Vernetzungstreffen wird hier an Synergieeffekten gearbeitet, wie
z.B. Uberregionale Mehrweg-Pfandsysteme.

Seit September 2020 will sich auch der Landkreis Darmstadt-Dieburg auf den Weg
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zum Fairtrade-Landkreis machen, Grof3-Umstadt wirkt hier unterstitzend in der
Steuerungsgruppe mit.

Zur Kenntnis genommen

Zu TOP 3 Mitteilungen aus Verbénden

Burgermeister Ruppert informiert Gber den Zweckverband Abfall- und Wertstoffein-
sammlung (ZAW) fur den Landkreis Darmstadt-Dieburg.

Dem ZAW gehdren alle Kommunen des Landkreises sowie der Landkreis an. Es gibt
eine Verbandsversammiung.

Die Aufgabe des ZAW ist die Abfalleinsammlung (Restmdill, Papier und Kompostton-
ne). Aber auch das Thema ,Wilder MUll* ist hier abgebildet.

Die Einsammlung der gelben Sé&cke hat nichts mit dem ZAW zu tun, da dies privat-
wirtschaftlich organisiert ist.

Auch treten oft Missverstandnisse hinsichtlich des Wertstoffhofes in Semd auf. Hier
sind Betreiber die Kommunen Gro3-Umstadt, Otzberg und Dieburg. Das DA-DIFWerk
—nicht der ZAW - ist Beauftragter fur diesen Betrieb.

Das Da-Di-Werk unterteilt sich in die Sparten Schulen und Umweltmanagement

(Bsp. Kompostierungsanlage).

Hier wird in kommenden Sitzungen zu beraten sein, dass der Bereich Umweltma-
nagement in den ZAW Uberfiihrt werden soll. Hierzu muss in allen kreisangehérigen
Kommunen und der Landkreise eine gleichlautende Beschlussfassung erfolgen.

Er erlautert auch die stadtischen Aufgaben zum Themengebiet und in der Schnittstel-
le zum ZAW.

Zu TOP 4 Planungsvereinbarung B45
Vorlage: /0173/2021

Stadtverordneter Minch und Stadtratin Minch verlassen wegen Widerstreit der Inte-
ressen von 20:40 — 20.50 Uhr zur Beratung und Beschlussfassung den Saal.

Beschluss:
Der vorliegenden Planungsvereinbarung wird zugestimmt.

Der Magistrat wird ermachtigt die Planungsvereinbarung zu zeichnen. Rein redaktio-
nelle Anderungen kénnen durchgefihrt werden.

Abstimmungsergebnis:

24 Jastimmen
5 Neinstimmen (Bundnis 90/Die Griinen)
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Zu TOP 5 Ortsgericht Gro3-Umstadt Il
Vorlage: 320/0608/2021

Auf Nachfrage des Stadtverordnetenvorstehers wird per Akklamation gewahit.
Beschluss:

Herr Karl-Heinz Prochaska, Odenwaldstral3e 5, 64823 Gro3-Umstadt, wird fur zehn
Jahre als Ortsgerichtsschoffe fur das Ortsgericht Gro3-Umstadt Il (Wiebels-
bach/Heubach) gewabhlt.

Abstimmungsergebnis:

30 Jastimmen

Zu TOP 6 Flachennutzungsplan, 2. Anderung

Stadtverordneter Schitz verlasst wegen Widerstreit der Interessen von 20:55 —
21:07 Uhr zur Beratung und Beschlussfassung den Saal.

Zu TOP 6.1 Abwéagung der Stellungnahmen aus der Behdrdenbeteiligung,
der anerkannten Naturschutzvereinigungen, Nachbargemein-
den sowie der frihzeitigen Burgerbeteiligung
Vorlage: 210/0095/2021

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschliel3t gemaf der beigefiigten Anlage Uber
die wahrend der Beteiligung der Behtrden gemal § 4 (1) Baugesetzbuch (BauGB),
der Beteiligung der anerkannten Naturschutzvereinigungen und der Nachbargemein-
den sowie der friihzeitigen Blrgerbeteiligung gemal 8§ 3 (1) BauGB eingegangenen
Stellungnahmen.

Anlage:

Abwagung der aus der Beteiligung der Behdrden gemal 8§ 4 (1) BauGB, der aner-
kannten Naturschutzvereinigungen und der Nachbargemeinden sowie der friihzeiti-
gen Blrgerbeteiligung gemal § 3 (1) BauGB eingegangenen Stellungnahmen.

Abstimmungsergebnis:

23 Jastimmen
6 Neinstimmen (Bundnis 90/Die Grinen, 1 FDP)
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Zu TOP 6.2 Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung
Vorlage: 210/0096/2021

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschliel3t die 6ffentliche Auslegung des Bauleit-
planentwurfes ,Flachennutzungsplan, 2. Anderung*in den Gemarkungen GroR-
Umstadt, Richen und Semd nebst Begrindung (mit Umweltbericht) sowie den vorlie-
genden umweltbezogenen Stellungnahmen gemal 8§ 3 Abs. 2 des Baugesetzbuchs
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634).
Grundlage dieses Beschlusses sind der Entwurf vom Juni 2021 und die Beschlisse
Uber die eingegangenen Stellungnahmen der Behorden sowie der Offentlichkeit

Die Abgrenzung des raumlichen Geltungsbereiches der 2. Anderung des Flachen-
nutzungsplanes ist der nachfolgenden Karte zu entnehmen.

Datengrundlage: Antliches Liegenschaftsinformationssystem (ALKIS) der Hessischen Verwaltung fur
Bodenmanagement und Geoinformation

Abstimmungsergebnis:

24 Jastimmen
5 Neinstimmen (Bundnis 90/Die Grinen)

Zu TOP 7 Bebauungsplan "Westlich Rohrwiesenweg" im Stadtteil Wie-
belsbach - Aufstellungsbeschluss
Vorlage: 210/0093/2021

Stadtverordneter Dr. Ohl weist auf die Anregung des Ortsbeirates hinsichtlich der
Zuwegung hin, da die kleine Stichstral3e vom Rohrwiesenweg aus nicht als geeignet
gesehen wird. Burgermeister Ruppert stellt klar, dass dies natirlich mit erhohtem
Aufwand und erhéhten Baukosten verbunden sei, allerdings sei kommuniziert, dass
einer ErschlieBungsstral3e Uber den AulRenbereich nicht zugestimmt werde.
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Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschliel3t gemal § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB) die Aufstellung eines Bebauungsplanes fir das Grundstiick Flur 4 Nr.
146/3 in der Gemarkung Wiebelsbach.

Der Geltungsbereich ist der nachstehenden Karte zu entnehmen.
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Der Bebauungsplan erhalt die Bezeichnung: ,Westlich Rohrwiesenweg*

Ziel des Bebauungsplanes ist, auf dem Grundstiick eine Wohnbauflache zu entwi-
ckeln, gemaR den Festsetzungen im Flachennutzungsplan, 1. Anderung vom
04.09.2018.

Alle anfallenden Kosten fur die Erstellung des Bebauungsplanes werden von dem
Antragsteller tbernommen.

Abstimmungsergebnis:

30 Jastimmen
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Zu TOP 8 Bebauungsplan "Auf der Kirchhofsbeine" im Stadtteil Heubach

Die Stadtverordneten Sagnelli-Reeh und Dr. Sauer sprechen sich fur die Umsetzung
des sozialen Wohnungsbaus aus.

Der Burgermeister weist darauthin, dass es fur kleinteilige Vorhaben schwer ist, In-
vestoren zu finden. Es gehe hier um insgesamt ca. 20 Wohneinheiten.

Zur Information der Mandatstrager wird das Parlamentarische Buro den Grundsatz-
beschluss zum Sozialen Wohnungsbau aus der letzten Legislaturperiode per Mail
verteilen und dem Protokoll in Session Net anfligen.

Zu TOP 8.1 Anderung des Geltungsbereiches gegeniiber dem Aufstel-
lungsbeschluss
Vorlage: 210/0097/2021

Beschluss:

Die nachfolgend beschriebene Anderung des Geltungsbereichs des Bebauungsplans
LAUf der Kirchhofsbeine® im Stadtteil Heubach wird beschlossen:

R&aumlicher Geltungsbereich

Das Plangebiet befindet sich im Westen des Gro3-Umstadter Stadtteils Heubach.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt in der Gemarkung Heubach (Grol3-
Umstadt) in der Flur 2 und umfasst die Flurstiicke 264/1, 265, 266, 267 und 285 (alle
teilweise). Die Grol3e des Geltungsbereiches betragt ca. 7.247 mz2.

Der neue raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus der nach-
folgenden Karte.
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Abstimmungsergebnis:

30 Jastimmen

Zu TOP 8.2 Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung gem. 8 3 Abs. 2
BauGB und Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager of-
fentlicher Belange gem. 8§ 4 Abs. 2 BauGB
Vorlage: 210/0098/2021

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschliel3t den vorliegenden Entwurf mit Begrin-
dung ,Auf der Kirchhofsbeine® im Stadtteil Heubach vom 17.06.2021.

Sie beschliel3t ferner Uber die offentliche Auslegung des Bebauungsplans ein-
schliel3lich Begrindung nach 8 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behdrden
und sonstigen Trager offentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB.

Der Magistrat wird beauftragt, die 6ffentliche Auslegung des Entwurfes und die Be-
hordenbeteiligung durchzufuhren.

Abstimmungsergebnis:

30 Jastimmen

Zu TOP 9 Zukunftsforum

Herr Munch stellt den Antrag fur die BVG-Fraktion vor.

Herr Donig zieht den weitergehenden Antrag unter TOP 9.2 zurlick und teilt mit, dass
seine Fraktion den BVG-Antrag unterstitzt.

Herr Dr. Ohl bekundet die Zustimmung der CDU. Er denkt an eine ahnliche Ausfuh-
rung wie beim Energiekonzept und rechnet mit Kosten von ca. 25.000,-- Euro, die er
fir gut anlegt halt.

Auch die Fraktionen ,FDP“und ,Grine“ werden dem Antrag zustimmen.
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Zu TOP 9.1 Zukunftsforum; Antrag der BVG-Fraktion vom 03.05.2021
Vorlage: BVG/0001/2021

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf, in dem Zeitraum

2021/2022 ein offentliches Zukunftsforum ,Grenzen fir das Wachstum unserer

Stadt” durchzufiihren. Ziel soll es sein, einen breiten Dialog in der Burgerschaft unse-

rer Stadt zu organisieren. Inhaltiche Schwerpunkte sollen sein:

— Herausarbeiten welche Kosten, Nutzen, Chancen und Risiken weiteres Wachs-
tum mit sich bringen

— Aufklarung dartiber, welche Planungsgrundlagen, Beschlisse es bereits gibt

— Diskussion dartber, was fur Grof3-Umstadt ein richtiger Weg in die Zukunft sein
kann

Mit Blick auf die hohe Komplexitat dieses Themas sind sicherlich mehrere Veranstal-

tungen (ahnlich der Energieforen), Einbindung von Fachexperten sowie eine externe

Moderation notwendig.

Abstimmungsergebnis:

30 Jastimmen

Zu TOP 9.2 Biirgerbeteiligungsverfahren Leitbild ,,GroR-Umstadt 2050 —
Anderungsantrag der SPD-Fraktion vom 06.07.2021 zum BVG-
Antrag ,,auf Durchfiihrung eines Zukunftsforums ,Grenzen fiir
das Wachstum unserer Stadt“
Vorlage: SPD/0002/2021

Der Antrag wurde zurlickgezogen.

Zu TOP 10 Grundsatzbeschluss zur Verbesserung der Kita-Infrastruktur

Vorlage: 140/0067/2021

Beschluss:

Um fir die kommenden Jahre eine Planungssicherheit in der Kita-Platzversorgung
erzielen zu kénnen, wird der Magistrat beauftragt und ermachtigt, mit den betroffe-
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nen Tragern Verhandlungen Uber Tragerschaften und ggf. Gelandeverhandlungen zu

fuhren.

Entsprechende Mal3nahmen sind in die Haushaltsplane der kommenden Jahre ein-

zuarbeiten.

Die Projekte sind im Einzelnen:

Standort- GrolRe Aktuelle Situation Moégliche Anzahl
Option neu neuer Platze
MuhistralRe — | funfgrup- Ersatz-/Erweiterungsbau der 12u
stadt. Flache | pige Ein- Ev. Kita Kinderzeit, derzeit 2-
richtung gruppig. 2510
oder Bauliche Mangel am Bestands- 2510
(2 Be- gebaude und Erweiterungsbe-
Richer Stral3e | stands- darf wurden durch den Trager
— stadt. Fla- gruppen der Ev. Kirche angemeldet. Er-
che und neu heblicher Sanierungsaufwand.
+3 Grup-
pen)
Dresdener viergruppi- | Ersatz-/Erweiterungsbau der 12u
Stral3e ge Einrich- | Ev. Kita Kleine Arche, derzeit 3-
tung gruppig. Bauliche Mangel am oder
Bestandsgebaude und Erweite-
(3 Be- rungsbedarf wurden durch den 2510
stands- Trager der Ev. Kirche angemel-
gruppen det. UnverhaltnismalRiger Sa-
und neu nierungsaufwand.
+1 Grup-
pe)
Heubach neu 1 Im Waldbereich - Anbindung an 20 U3
Waldkiga- | Ev. Kita Heubach
Gruppe
Perspektivi- neu mind. | Bebauungsplan in Offenlage bedarfsabhangig
sche Flache 3 Gruppen
Nordspange

Uber Zwischenergebnisse oder Anderungen, bspw. in der Platzanzahl oder -
aufteilung, istim Bedarfsfall Uber den Ausschuss laufend zu unterrichten.

Abstimmungsergebnis:

29 Jastimmen
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Zu TOP 11 Umbenennung des Buros fur Migration und Integration; Antrag
der Fraktion "Bindnis 90/Die Griinen"” vom 16.06.2021
Vorlage: Grii/0002/2021

Der Antrag wurde im Sozialausschuss durch die Fraktion zurlickgezogen.

Zu TOP 12 Ausweisung der Fraktionsmittel nach 8§ 36 (4) HGO im Haushalt;
Antrag der Fraktion "Bundnis 90/Die Grinen" vom 16.06.2021
Vorlage: Grii/0003/2021

Blrgermeister Ruppert teilt mit, dass diese Aufwendungen derzeit als gewachsene
Struktur Uber die Entschadigungssatzung abgerechnet werden. Aufgrund der im
Haupt- und Finanzausschuss verteilten Aufstellung nennt er nochmals die insgesamt
Uberschaubaren gezahlten Entschadigungen. Allerdings sei es richtig, die HGO
schreibe hier Transparenz vor.

In diesem Zusammenhang Uberlegt er, die Entschadigungssatzung zur Beratung
aufzurufen, um evtl. Pauschalen festzulegen, um hier eine Vereinfachung fir die
Verwaltung zu erreichen..

Frau Huber stimmt zu, dass aufgrund der vorgelegten Aufstellung der letzte Satz des
Antrags gestrichen wird.

Beschluss:
Der Magistrat der Stadt Grol3-Umstadt wird beauftragt, die den Fraktionen nach 8 36
Abs.4 der Hessischen Gemeindeordnung zur Verfligung gestellten Mittel im Haus-

haltsplan auszuweisen.

Abstimmungsergebnis:

28 Jastimmen
1 Enthaltung (SPD)

Zu TOP 13 Forderrichtlinie fur die Gewahrung von Zuschissen zum Ein-
bau von Zisternen zur Regenwassernutzung; Antrag der Frakti-
on "BiUndnis 90/Die Griinen" vom 16.06.2021
Vorlage: Grii/0004/2021

Der Antrag wird zurtickgestellt.
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Zu TOP 14 Anregungen und Mitteilungen

Stadtverordneter Emmerich

erinnert an den halbjahrigen Sachstandsbericht zum Radwegekonzept.
Stadtverordneter Burghaus erganzt, dass im Bauausschuss die Vorstellung durch
den BUND erfolgte und nun der turnusgemafe Sachstandsbericht folge kénne.

Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, bedankt sich Stadtverordnetenvorste-
her Handschuh fur die konstruktive Sitzung, winscht eine schéne und gesunde
Sommerpause und hofft auf einen guten Pandemieverlauf fir die Sitzung im Herbst.
Er schlief3t um 21:51 Uhr die Sitzung.

Heiko Handschuh Andrea Schickedanz
Stadtverordnetenvorsteher SchriftfUhrerin

21



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	Text4
	BM_TEXT1
	Nummer
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu
	BM_TEXT2

